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Schweres Unwetter: Berlin und
Brandenburg im Ausnahmezustand!

Starkregen und Sturm verursachen am 27. Juni 2025 in
Berlin und Brandenburg zahlreiche Feuerwehr-Einsätze und

Schäden.

Berlin, Deutschland - Am 27. Juni 2025 hat ein schweres
Gewitter mit heftigem Starkregen und Sturm über Berlin und
Brandenburg gewütet. Die Feuerwehr in der Hauptstadt musste
zu rund 750 wetterbedingten Einsätzen ausrücken, um die
Schäden zu bewältigen, die vor allem im Nordwesten Berlins
massiv waren. Besonders betroffen waren Stadtteile wie Nord-
Spandau, Heiligensee und Tegel, wo die Einsatzkräfte viele
umgestürzte Bäume und entwurzelte Pflanzen vorfanden. In
Konradshöhe beispielsweise fielen allein 16 Bäume. 
Deutschlandfunk berichtet, dass zahlreiche Waldgebiete
teilweise gesperrt sind, da die Gefahr von herabfallenden Ästen
weiterhin besteht.

https://www.deutschlandfunk.de/aufraeumarbeiten-in-berlin-und-brandenburg-laufen-an-102.html


Ein weiterer alarmierender Aspekt des Unwetters sind die
zahlreichen Verletzten. Laut n-tv erlitt in Potsdam eine
Radfahrerin lebensbedrohliche Verletzungen, als sie von einer
herabstürzenden Baumkrone getroffen wurde. Auch in
Heiligensee kam es zu gravierenden Vorfällen: Ein Fußgänger
wurde von einem umstürzenden Baum getroffen, und ein
Autofahrer wurde unter einem weiteren Baum begraben.
Glücklicherweise wurden alle drei verletzten Personen schnell in
Krankenhäuser transportiert.

Auswirkungen auf den S-Bahn-Verkehr

Die S-Bahn ist ebenfalls erheblich von den Unwettern betroffen.
Der Verkehr wurde erneut eingestellt, und zwar bereits zum
zweiten Mal in dieser Woche. Äste und Bäume blockieren die
Gleise, was dazu führt, dass in bestimmten Bereichen der
Betrieb stark eingeschränkt ist. Der Ersatzbusverkehr soll
Menschen nördlich der Bahnhöfe Tegel und Schönholz eine
Alternative bieten, um wenigstens einigermaßen mobil zu
bleiben. Am Abend konnte zwar der Betrieb auf den meisten
Linien teilweise wieder aufgenommen werden, doch viele
Strecken im Norden bleiben weiterhin gesperrt.

Der Deutsche Wetterdienst warnt vor orkanartigen Böen, die
Geschwindigkeiten bis zu 110 km/h erreicht haben. In urbanen
Gebieten kann das nicht nur zu Sachschäden führen, sondern
auch Menschenleben gefährden. So starb bereits in der
Vorwoche eine 55-jährige Frau im Spandauer Forst, als sie von
einem umstürzenden Baum getroffen wurde, was erneut
beweist, wie gravierend die Gefahren sind, die von
Naturgewalten ausgehen.

Naturkatastrophen in einem größeren
Kontext

Über die aktuellen Vorfälle hinaus ist es wichtig, die Häufigkeit
und Intensität solcher Naturereignisse im Auge zu behalten. Laut

https://www.n-tv.de/regionales/berlin-und-brandenburg/Nach-Unwetter-Feuerwehr-vor-umfangreichen-Aufraeumarbeiten-article25863039.html


verschiedenen Quellen, unter anderem einem Bericht auf 
Statista, werden Naturkatastrophen durch Wetterphänomene
und geologische Aktivitäten verstärkt, was häufig mit dem
Klimawandel in Verbindung gebracht wird. Solche
Extremereignisse nehmen sowohl in Bezug auf die betroffene
Bevölkerung als auch auf den wirtschaftlichen Schaden weltweit
zu. Die wachsende Bedrohung durch Stürme und andere
Naturkatastrophen erfordert ein umdenken in der Planung und
Vorbereitung der Städte.

Die Aufräumarbeiten in Berlin und Brandenburg sind momentan
in vollem Gange. Feuerwehr, THW und zahlreiche Freiwillige sind
im Einsatz, um die Schäden zu beseitigen und die Sicherheit der
Bürger:innen schnellstmöglich wiederherzustellen. Wie sich die
Situation weiterentwickelt und ob sich aus den getroffenen
Maßnahmen Lehren für künftige Naturereignisse ziehen lassen,
bleibt abzuwarten.
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